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Ein Tag ~er Erinnerung und 
des Respel<ts 
Luzerner Schulen gedenken der Befreiung des KZ Auschwitz 

Am 27. Januar 1945 wurde das 
egime der Nazi-Schergen in 

4\.uschwitz in einer Befreiungs­
aktion zerschlagen. In den 
Luzerner Schulen sollen ver­
schiedene, teils auch öffentliche 
Aktionen, daran mahnen. 

Von der Volksschule bis zur Universität 
begehen die Schulen im Kanton Luzern 
am 27. Januar im Unterricht oder bei 
besondern Schulveranstaltungen den 
«Tag des Gedenkens an den Holocaust 
und der Verhütung von Verbrechen ge­
gen die Menschlichkeit». 

Es finden an verschiedenen Schulen 
auch öffentliche Veranstaltu ngen, Ak­
tionen und Ausstellungen statt. 

Schulen haben freie Hand 
Unter dem Motto «Erinnern statt ver­
gessen - Handeln statt schweigen» be­
teiligen sich die Luzerner Schulen 
erstmals an dieser vom Europarat lan­
cierten Aktion. Sie folgen damit einem 

Aufruf von Bildungs- und Kulturdi­
rektor Anton Schwingruber, der letz­
ten Sommer in einem persönlichen 
Brief alle Schulen im Kanton zum 
Mitmachen eingeladen hat. Die Betei­
ligung ist in jeder Hinsicht freiwillig. 

Auch bei der Gestaltung der Ge­
denkveranstaltungen haben die 
Schulen freie Hand. Gemäss Rück­
meldungen führen viele Volksschu­
len, praktisch alle Mittel- und Berufs­
schulen des Kantons, die Pädagogi­
sche Hochschule, einige Fachhoch­
schulen und die Universität eigens 
gestaltete Unterrichtsstunden und 
Anlässe durch. 

Gut dokumentiert 
Das Bildungs- und Kulturdeparte­
ment hat den Schulleitungen und be­
auftragten Leh rpersonen eine für die­
sen Anlass verfasste Dokumentation 
als Unterrichts- und Vorbereitungs­
hilfe zur Verfügung gestellt. Die Bro­
schüre sowie weitere Informationen 
zum Thema können auf www.holo­
caust.edulu.ch abgerufen werden. 
Dank einem Unterstützungsbeitrag 

aus dem eidgenössischen Fonds 
«Projekte gegen Rassismus und für 
Menschenrechte» sind die Kosten 
dieser Dokumentation vollständig 
gedeckt. 

Respekt fördern - persönlich handeln 
Vor 60 Jahren, am 27. Januar 1945, 
wurde das NS-Konzentrationslager 
Auschwitz befreit. Dash istorische Er­
eignis steht stellvertretend für die 
Überwindung der von Rassismus und 
Terror geprägten NS-Herrschaft, die 
ihren Ausdruck auch im mill ionenfa­
chen Massenmord an Juden, Slawen, 
Roma, Sinti und vielen anderen Men­
schen gefunden hat. 

Der Gedenktag soll zunächst an 
diese Opfer erinnern, darüber hinaus 
aber auch den Respekt gegenüber 
Minderheiten und Andersdenkenden 
fördern und zum persönlichen Han­
deln auffordern. [ots] 

Anlässe in Schulen der Region 
Auch in der Region haben verschiede­
ne Schulen und Klassen Anlässe auf 
der Sekundarstufe geplant. So haben 
in Wolhusen, Entlebuch, Schüpfheim 
(hier auch die Kantonsschule) und 
Escholzmatt die zuständigen Ober­
stufenlehrer Filme, Diskussionen und 
anderes angekündigt, um das Thema 
zu behandeln. [pul] 


